
Übung 1	Forme die Sätze ins Perfekt um.
1.	Der Rock kostet nur 67 €.
2.	Bei seinem Aufenthalt in Wien kauft Fabio eine Sachertorte.
3.	Zum Mittagessen kocht Anneliese Rindfleisch mit Bratkartoffeln.
4.	Herr Engelberg repariert sein Auto.
5.	In München besichtigt Fabio die Alte Pinakothek.
Übung 2	Setze das Verb sein und haben im Präteritum ein.
1.	„Wer …………… gestern Abend bei euch?“ „Lukas und Sarah …………… bei uns: Sie …………… auch ein Geschenk für unseren kleinen Christian.“
2.	„Wo …………… ihr die ganze Zeit?“ „Wir …………… im Museum.“
3.	 …………… ihr keine Zeit für eure Hausaufgaben?
4.	Paul und Christian …………… gestern keine Schule.
5.	„Wo …………… du gestern Nachmittag?“ „Ich …………… im Park mit meiner Oma.“
6.	Gestern …………… wir schulfrei.
Übung 3	Sehr, viel oder lange? Setze ein.
1.	Ich gehe …………… gern ins Museum, weil ich auch schon …………… nicht mehr dort war.
2.	Sophie liebt ihren Hund …………….
3.	Florians Vater hat …………… Geduld.
4.	Johanna macht Sport …………… gern.
5.	 …………… Obst essen ist gesund.
Übung 4	Setze die richtige Präposition mit Artikel, wo nötig, ein und ergänze die Possessivpronomen.
1.	Fährt dieser Bus …………… Bahnhof?
2.	 …………… Ostern fährt mein Bruder mit sein……………. neuen Auto …………… Bremen.
3.	Morgen Nachmittag geht Angela mit ihr……………. Tochter …………… Arzt.
4.	Heute war Peter nicht …………… ……………. Schule.
5.	Jeden Morgen gehe ich schon …………… 7 …………… ……………. Bäckerei, weil ich frische Brötchen kaufen will.
Übung 5	Zu, zum, zur oder nach? Setze ein.
1.	 …………… Weihnachten fährt Jonas …………… Amsterdam.
2.	„Bist du morgen …………… Hause?“ „Nein, morgen komme ich erst um 20 Uhr …………… Hause.“
3.	Kathrina kommt …………… mir nach dem Frühstück, weil wir …………… Pinakothek gehen wollen.
4.	„Fährt der Bus 6A …………… Dom?“ „Nein, leider nicht. Er fährt nur bis …………… Universität.“
5.	„Wie komme ich am besten …………… Marktplatz?“ „Es ist nicht weit, Sie können dorthin …………… Fuß gehen.“
Übung 6	Bilde Sätze.
1.	gehen / Manfred / Frühstück / zu / dem / Peter / nach
2.	gehen / Kathrina / mit / Samstagabend / ihrer / Disco / Freundin / die / am / in
3.	leben / Karola / Deutschland / sechs / seit / in / Monaten 
4.	fahren / Angela / zu / in / Großeltern / den / nach / Sommerferien / ihren / Salzburg
5.	gehen / ich / heute / Arzt / zum
Übung 7	Wenn oder dass? Setze ein.
1.	Siehst du nicht, …………… ich gestern beim Friseur war?
2.	Ich komme zu euch, …………… ich nach München fahre.
3.	Anja erzählt, …………… sie einen neuen Rock gekauft hat.
4.	Kathrina isst in der Imbissstube neben der Schule, …………… sie keine Zeit hat, nach Hause zu gehen.
5.	Ich gehe in die Konditorei „3 Raben“, …………… ich Kuchen brauche.
6.	Martin sagt, …………… ihm die Kuchen seiner Mutter am besten schmecken.
Übung 8	Frage nach den unterstrichenen Satzteilen.
1.	……………………………………………………?	Teresa kommt aus der Schule.
2.	……………………………………………………?	Karlstadt liegt bei Würzburg.
3.	……………………………………………………?	Jetzt gehen wir zur Bäckerei.
4.	……………………………………………………?	Sarah ist zu Hause.
5.	……………………………………………………?	Peter arbeitet seit einem Monat.
6.	……………………………………………………?	Wir gehen zu unseren Großeltern.
Übung 9	Was sagst du?
1.	Vuoi chiedere in un negozio un chilo di banane e un litro di latte.
2.	Vuoi dire che questo è tutto ciò che desideri.
3.	Vuoi esprimere rammarico.
4.	Vuoi dire che in camera di tua sorella c’è sempre caos.
5.	Vuoi dire che oggi hai messo in ordine la tua stanza.
6.	Vuoi dire che ieri hai fatto la spesa per tua zia.
7.	Vuoi chiedere quanto paghi in totale.
8.	Vuoi dire che oggi hai tempo per la nonna.
___________________________________________________________________________
Übung 1	Julia will abnehmen. Das sind ihre Vorsätze. Forme den Text ins Futur um.
Morgens jogge ich eine halbe Stunde. Dann frühstücke ich. Zum Frühstück esse ich Obst und einen Jogurt und trinke eine Tasse Kräutertee ohne Zucker. Um 10 Uhr esse ich einen Apfel. 
Zum Mittagessen esse ich einen Salat und dazu trinke ich einen Orangensaft. Ich esse überhaupt keine Süßigkeiten mehr. Am Abend gehe ich ins Schwimmbad und schwimme eine halbe Stunde und danach gehe ich in die Sauna. Ich rauche nur eine Zigarette pro Tag! Am Wochenende fahre ich ein paar Stunden Rad.
Übung 2	Setze sollen ein.
1. Die Lehrerin hat gesagt, wir …………… morgen um 7 Uhr wegfahren.   2. Jeden Morgen …………… ich eine halbe Stunde joggen.   3. Peter …………… sein Zimmer endlich aufräumen.   
4. Wir …………… morgen um 8 Uhr auf dem Sportplatz sein.   5. Was meinst du, …………… ich Jonas anrufen?   6. Ihr …………… nur Äpfel und Kartoffeln kaufen.
Übung 3	Müssen, wollen, können, möchten, dürfen oder sollen? Setze ein.
1. Marta …………… sehr gut Tennis spielen, aber sie …………… nicht schwimmen.   
2. …………… du ein Eis? Hier in der Nähe ist ein neues Café.   3. Hier im Museum …………… du nicht fotografieren. Es ist verboten.   4. Morgen …………… David leider nicht ins Kino kommen. Er …………… bis 22 Uhr arbeiten.   5. Wann …………… Jutta die Tabletten nehmen? Vor oder nach dem Essen?   6. Morgen Nachmittag …………… ich unbedingt das Schloss besichtigen. Kommt ihr mit?
Übung 4	Rekonstruiere die Sätze.
1. gehen / die Leute / gern / im Sommer / ins Schwimmbad / wegen der Hitze   2. leben / viele Leute / jetzt / auf dem Land / wegen der guten Luft   3. bleibt / Kathrin / im Bett / wegen der Erkältung / morgen   4. bleibt / Daniel / zu Hause / heute / mit seiner Schwester / den ganzen Tag / wegen des Regens
Übung 5	Bilde Sätze im Perfekt.
1. wohnen / Katja / bei / zwei / Tante / Monate / ihrer   2. kommen / Daniel / zu / mit / trotz / dem Auto / uns / des Regens   3. fahren / Julian / mit / gegen / das Haus / seinem Auto / gestern Abend   
4. bleiben / Martin / am / wegen / zu / Sonntag / Hause / Rückenschmerzen   5. wohnen / ich / im / bei / in / einige Tage / Juli / Dresden / meiner Eltern / einem Freund   6. fahren / Sophie / vor / mit / in / dem Bus / einer Stunde / die Stadt
Übung 6	Bilde Sätze mit ohne … zu.
1. Stefan geht in sein Zimmer. / Stefan sagt kein Wort.   2. Felix kann seine Zeit in Duisburg verbringen. / Felix langweilt sich nicht.   3. Im Englischen Garten kann man lange spazieren. / Man wird nicht müde.   4. Manuel ist zum Frühstück gekommen. / Er hat nicht „guten Morgen“ gesagt.   
5. Ich habe mein Buch überall gesucht. / Ich habe mein Buch nicht gefunden.
Übung 7	Bilde Sätze mit um … zu.
1. Mia geht früh schlafen. / Mia will sich gut ausruhen.   2. Lena steht immer früh auf. / Lena will pünktlich in der Schule sein.   3. Jonas geht jeden Tag ins Schwimmbad. / Jonas will schwimmen lernen.   4. Vor dem Schlafengehen trinkt Oma einen Kamillentee. / Oma will ruhig schlafen.   
5. Mein Bruder arbeitet viel. / Mein Bruder will viel Geld verdienen.   6. Meine Freundin Anne studiert Medizin. / Anne will Kinderärztin werden.
Übung 8	Bilde Sätze mit statt … zu.
1. Felix ist nicht zu uns gekommen. / Felix ist den ganzen Tag zu Hause geblieben.   2. Ich bleibe nicht zu Hause. / Ich gehe trotz des Regens im Park spazieren.   3. Paul spart kein Geld für das neue Auto. / Paul fährt in den Ferien nach Australien.   4. Daniel treibt keinen Sport. / Daniel sieht stundenlang fern.   5. Maria hat mich nicht angerufen. / Maria hat mir einen langen Brief geschrieben.   6. Elias ist nicht nach Köln gefahren. / Elias ist einen Tag mehr in München geblieben. 
Übung 9	Um … zu, statt … zu oder ohne … zu? Bilde Sätze.
1. Laura wird im Sommer als Au-pair in Paris arbeiten. / Laura will ihr Französisch aufbessern und Geld verdienen.   2. Jonas und seine Freunde gehen heute Abend ins Kino. / Sie sehen nicht fern.   
3. Leon ist ausgegangen. / Leon hat seine Oma nicht gegrüßt.   4. Marika isst sehr wenig. / Marika will schlanker werden.   5. Die kleine Bea ist schlafen gegangen. / Sie hat nichts gegessen.   6. Zu Mittag isst Philipp in der Mensa. / Philipp geht nicht nach Hause.   7. Frau Petersen geht zum Supermarkt. / Frau Petersen will Brot, Obst und Gemüse kaufen.
Übung 10	Ergänze die Endungen der Substantive, wo nötig.
1. Die Passant……… haben den Teenie……… nach dem Weg……… gefragt.   2. Der Direktor will den Kunde……… einen Brief……… schreiben.   3. Michelle zeigt den Tourist……… das Schloss……….   4. Im Geschäft……… waren viele Bikini……….   5. Im Reisebüro……… zeigt Frau Mayer Herr……… und Frau……… Müller Bilder……… von Salzburg.   6. Hast du mit dem Junge……… gesprochen? Er ist der Sohn……… eines Journalist……… von der FAZ.   7. Was ist mit diesem Mensch……… los?   8. Der Journalist……… wollte den Schüler……… interviewen.




Übung 11	Was sagst du?
1. Vuoi dire che non stai bene.   2. Vuoi chiedere a un amico se non si sente bene.   3. Vuoi chiedere un appuntamento al dottore Müller per martedì.   4. Vuoi esprimere rammarico.   5. Vuoi riferire un consiglio del medico, che ti ha detto di perdere alcuni chili.   6. Vuoi chiedere ragione di una affermazione.   7. Vuoi dire che ti fa male la schiena.   8. Vuoi chiedere a qualcuno quale parte del corpo fa male.

_________________________________________________________________________________
Übung 1	Infinitiv mit zu oder ohne zu?
1. Es fängt an (regnen).   2. Es ist sehr schwer, Karten für das Theater (finden).   3. Nächsten Sommer möchte Julia ihre Ferien in Südafrika (verbringen).   4. Ich habe mich entschlossen, nicht mehr nach Norwegen (fahren).   5. Ich möchte eine Wohnung in den Bergen (mieten).   6. Heute hat Philipp nichts (tun).   7. Wir hoffen, dich bald bei uns (wiedersehen).   8. Er hofft, noch rechtzeitig am Bahnhof (ankommen).
Übung 2	Bilde Sätze: Infinitiv mit zu oder ohne zu?
1.	wollen / studieren / Lara / nach dem / an der / Abitur / Universität
2.	wünschen / werden / David / seit seiner / Arzt / Kindheit
3.	erlauben / gehen / die Mutter / Maximilian / am / ins / Nachmittag / Kino / allein
4.	vorhaben / anrufen / Peter / heute / seine Freundin
5.	hören / kommen / Andrea / den Bus
Übung 3	Setze die Endungen ein.
1. Die Mutter setzt das Kind auf d……… Bett.   2. David stellt die Tasse auf d……… Tisch neben d……… Teller.   3. Der Babysitter setzt das Kind zwischen d……… Eltern.   4. Sie setzen sich auf d……… Stühle.   5. Er legt das Heft auf d……… Tisch.   6. Christian hängt das Hemd in d………  Schrank.   7. Zum Frühstück gehe ich i……… Esszimmer.   8. In mein……… Schlafzimmer sind viele Möbel. Rechts neben d……… Tür steht ein Bücherschrank, links neben d………  Bücherschrank hängt ein Poster. An d……… Wände……… hängen 3 Bilder. An d……… Decke über d……… Bett hängt eine Lampe. Auf d……… Nachttisch steht ein Wecker. Zwischen d……… Fenster……… hängen eine Uhr und ein Kalender.
Übung 4	Liegen, legen, stehen, stellen, sitzen, sich setzen oder hängen? Ergänze.
1. Julia …………… das Fahrrad vor die Garage.   2. Das Kind …………… ……………   auf den Teppich.   3. Wir möchten die neue Lampe über den Tisch …………….   4. Bonn …………… zwischen Köln und Koblenz.   5. Das neue Bild …………… über der Tür.   6. Petra …………… auf dem Sofa zwischen ihrer Mutter und ihrem Vater.   7. Wir …………… den Teppich unter den Tisch.   8. Die Lampe …………… in der Ecke neben der Tür.

Übung 5	Ergänze die Fragen mit wo oder wohin und die Antworten mit Artikeln und Präpositionen.
1. „…………… liegt mein Deutschbuch?“ „…………… …………… Boden …………… …………… Sofa.“   2. „…………… sollen wir heute Abend gehen ……………?“ „Gehen wir …………… Restaurant „Zum Adler“ …………… …………… Hubertusstraße.“   3. „…………… hast du das neue Poster gehängt?“ „Ich habe es …………… …………… Wand …………… …………… Bett gehängt.“   4. „…………… hängt der Spiegel?“ „…………… …………… Wand …………… …………… Kommode.“   5. „…………… hast du deine neue Jacke gekauft?“ „Ich habe sie …………… Kaufhaus …………… Marktplatz gekauft.“   6. „…………… hat sich Tim gesetzt?“ „Er hat sich …………… …………… Sessel gesetzt.“   7. „…………… hat Hannah die Teller gestellt?“ „Sie hat die Teller …………… …………… Tisch gestellt.“   8. „…………… liegt die Zeitung?“ „…………… …………… Tisch …………… Wohnzimmer.“
Übung 6	Bilde Sätze im Perfekt.
1.	hängen / Martin / das Poster / an / zwischen / die Wand / das Fenster
2.	stehen / der Computer / auf / vor / der Schreibtisch / das Bücherregal
3.	legen / Katja / der Tisch / ihre Bücher / auf
4.	setzen / Julia / sich / das Sofa / auf
5.	liegen / die Schuhe / unter / die ganze Zeit / das Bett
6.	sitzen / Opa / der Fernseher / den ganzen Nachmittag / vor
7.	hängen / das alte Bild / wo?
8.	stellen / Clara / in / zwischen / der Fernseher / die Ecke / das Fenster / der Schrank

Übung 7	Ergänze die Tabelle.

	Positiv
	Italienisch
	Negativ
	Italienisch

	1. zufrieden
	contento
	
	

	2. sympathisch
	simpatico
	
	antipatico

	3. sicher
	sicuro
	
	

	4. sportlich
	
	
	non sportivo

	5. ruhig
	tranquillo
	
	agitato / non tranquillo

	6. günstig
	
	
	sfavorevole

	7. beliebt
	
	
	non amato

	8. gern
	volentieri
	
	






Übung 1	Ergänze die Artikel und die Endungen, wo nötig.
Martin ist 19 Jahre alt……………, 1,80 groß……………, hat braun…………… kurz…………… Haare und blau…………… Augen. Er ist sehr sympathisch……………. Er hat ein…………… klein…………… Schwester namens Katja. Heute geht er mit sein…………… klein…………… Schwester in den Zoo. Katja trägt ein…………… schick……………  rot…………… Rock, ein…………… schwarz…………… Jacke und schwarz…………… neu…………… Schuhe. Sie ist 4 Jahre alt…………… und hat lang…………… blond…………… Haare und dunkelblau……………  Augen. Sie ist 1,10 Meter groß…………… und sehr nett……………. Plötzlich sieht sie ein…………… groß……………  weiß…………… Bären. Der große Bär spielt mit ein……………  klein…………… Bären. Lange beobachtet Katja die Tiere fasziniert.
Übung 2	Was für ein, was für eine, was für einen, was für einer oder was für…? Ergänze.
1.	Mit …………… Hose ist Simon zur Party gegangen?	Mit einer altmodischen.
2.	…………… Hund hat Philipp gekauft?	Einen Schäferhund.
3.	…………… Blumen möchtest du?	Gladiolen.
4.	…………… Auto hat Lukas gekauft?	Ein teures Auto.
5.	…………… Rock möchten Sie?	Einen kurzen Rock.
6.	…………… Bluse hast du bekommen?	Eine elegante weiße.
Übung 3	Setze die Reflexivpronomina ein.
1. Oftmals treffe ich …………… mit Freunden dort, um zu picknicken.    2. Kann …………… jemand von euch kurz vorstellen?    3. Die Mädchen streiten …………… nicht so offen und laut wie Jungs.  4. Setzt …………… auf die Bank da hinten.    5. Wir müssen ja eine Probefahrt machen, um …………… entscheiden zu können. 
Übung 4	Bilde Sätze.
1. sich wünschen / du / zu / was / Weinachten?    2. sich interessieren / wer / diese / für / Geschichte?    3. sich handeln / es / um / mit / einfachen / wenig / Sport / ökologischen / Kosten / einen    4. sich unterhalten / sie / über / neuesten / den / Film   5. sich befinden / unsere Schule / auf / Alexanderplatz / dem   6. sich nehmen / wenige / viel / gern / zum / Zeit / Shoppen
Übung 5	Setze das richtige Verb ein.

sich amüsieren | sich bewegen | sich brechen | sich ergeben | sich handeln | sich interessieren | sich machen | sich unterhalten

1. Die jungen Leute …………… …………… alle nur für touristische Zentren.   2. Die anderen …………… …………… auf den Weg nach Hause.   3. Zwischen jungen Menschen in West und Ost …………… …………… allerdings Unterschiede.   4. Es …………… …………… um ein schwieriges Problem.   5. Wir haben …………… im Theater gut …………….   6. Ihr …………… …………… mit euren Freunden sehr gut.   7. Ich habe …………… den Arm …………….   
8. Vincent …………… …………… nicht viel, weil er sehr faul ist.

Übung 7	Suche die passende Antwort.
1.	Wo kann ich den Rock anprobieren?	a)	An der Kasse.
2.	Wie steht mir diese Farbe?	b)	Ich auch.
3.	Entschuldigung, wo kann ich bezahlen?	c)	Tut mir leid. Den habe ich nur in Blau.
4.	Ich mag Grün sehr gern. Und du?	d)	Dort links.
5.	Wo ist die Kasse?	e)	Sehr gut.
6.	Gibt es diesen Pullover auch in Schwarz?	f)	Hier links ist eine Kabine.

1/ …………… 2/ …………… 3/ …………… 4/ ……………  5/ …………… 6/ …………… 
Übung 8	Was sagst du?
1. Vuoi dire che i tuoi genitori danno molta importanza allo sport.   2. Vuoi dire che oggi pomeriggio ti comperi una gonna elegante.   3. Vuoi chiedere ad amici se ieri sera si sono divertiti molto.   
4. Vuoi dire che la tua amica Bea è un tipo elegante e porta sempre eleganti pantaloni neri e una camicetta bianca.   5. Vuoi dire a un’amica che il bianco le sta molto bene.   6. Vuoi chiedere in un grande magazzino dove puoi trovare abbigliamento per bambini.   7. Vuoi dire che per te è lo stesso.   8. Vuoi chiedere al tuo amico Alex cosa indossa quando va a scuola.   9. Vuoi dire che la mamma di Karl lavora presso una grossa azienda.   10. Vuoi chiedere alla tua amica Michaela se beve il latte caldo o freddo.
___________________________________________________________________________________
Übung 1	Unterstreiche die Verben im Präteritum. Schreibe sie dann in dein Heft und finde den entsprechenden Infinitiv.
Sonntag gab Martina eine Party. Sie lud ihre Freunde und Freundinnen ein. Auch Anja, ihre beste Freundin, war natürlich dabei. Anja zog ein schönes Kleid an, nahm Getränke und eine Geburtstagstorte mit und half Martina bei den Vorbereitungen. Es kamen viele Gäste. Alle brachten ein Geschenk für Martina. Sie aßen und tranken viel und dann sangen alle zusammen. Erst spät gingen alle wieder nach Hause.
Übung 2	Forme die zwei Texte ins Präteritum um.
1.	Eines Abends ist Sandra durch einen dichten Wald gefahren. Es ist sehr dunkel gewesen und hat sehr stark geregnet. Plötzlich hat sie ein kleines Haus nicht weit von ihr gesehen. Alles ist still gewesen und im Wald hat der Mond durch die hohen Bäume geschienen. Sie hat den Wagen gestoppt und ist ausgestiegen, um zu sehen, was los war.
2.	Eines Nachts ist Leon durch das Dorf nach Hause gegangen. Als er an der Kirche vorbeigegangen ist, hat die Turmuhr gerade Mitternacht geschlagen. Plötzlich hat er einen Schrei gehört, und er ist vor Angst schnell nach Hause gerannt.
Übung 3	Bilde Sätze mit wenn oder als.
1. Marion las ein Buch. Sie bekam ein Telegramm.   2. Anja bekommt ein Telegramm. Sie wird immer nervös.   3. Tanja hat Gäste. Sie kocht immer gern und gut.   4. Alles war vorbereitet. Julia setzte sich und wartete.   5. Tante Lucia kommt zu Besuch. Sie hat immer viel zu erzählen.   
6. Mutti las den Brief. Sie schrie vor Freude.   7. Opa kommt. Er bringt immer Blumen und Schokolade mit.
Übung 4	Als, wenn oder wann? Ergänze.
1. Weißt du, …………… der Film beginnt?   2. …………… es kalt wird, müssen wir uns wärmer anziehen.   3. Frag Alina, …………… sie zu uns kommen kann.   4. …………… sie eine Tasse Kaffee zu schnell getrunken hatte, wurde ihr plötzlich schlecht.   5. …………… du nach Berlin kommst, rufe mich an.   6. Bis …………… möchtest du in Salzburg bleiben?   7. …………… ich Zeit habe, werde ich gern zu dir kommen.   8. …………… ich voriges Jahr in Bonn war, habe ich das Beethoven-Haus besichtigt.   9. Anton freute sich, …………… er zum Geburtstag einen kleinen Hund geschenkt bekam.
Übung 5	Ergänze mit der richtigen Konjunktion.
1. Wir haben eine neue Wohnung gekauft, …………… wir einen Garten haben wollten.   2. Katja denkt, …………… alle Menschen egoistisch sind.   3. …………… du in Rom bist, rufe mich bitte an. Du kannst bei uns wohnen, …………… du willst.   4. …………… Jonas 18 Jahre alt wurde, schenkten ihm seine Großeltern ein kleines Auto.   5. Sag mir bitte, …………… deine beste Freundin ist.  6. Weißt du, …………… die Weihnachtsferien beginnen?   7. Ich möchte gern wissen, …………… du fertig bist.   8. …………… ich im Zentrum wohne, brauche ich kein Auto mehr.   
9. „Wann ging er aus?“ „Gleich …………… er mit den Hausaufgaben fertig war.“   10. Können Sie mir bitte sagen, …………… spät es ist.   11. Hast du gesehen, …………… man hier parken darf?
12. Ich weiß nicht, …………… Petra noch nicht angerufen hat.
Übung 6	Bilde Sätze im Präteritum.
1. beginnen / Freundschaft / beiden / eine / innige / zwischen / den   2. wollen / werden / Julia / Bürokauffrau   3. sich machen / Student / jeder / während / über / schon / seines / seine / Gedanken / Zukunft / Studiums   4. sein / es / damals / Zeiten / eben / andere   5. verlieren / man / vieles / im / Krieg (Perfekt)   6. gehen / schlecht / es / allen / ziemlich   7. geben / es / moderne / noch / wie / nicht / Berufe / Informatiker / damals

[image: ]Übung 7	Hier hast du einige Stichworte zum Leben Mozarts. Anhand dieser Stichworte schreibe Mozarts Lebenslauf im Präteritum. 
1756	Geburt in Salzburg
1762	erste Konzerte in München
1764	große Konzertreise nach Frankfurt und Paris
1769	erste Reise nach Italien. Studium europäischer Musik
1781	Übersiedlung von Salzburg nach Wien
1787	Reise nach Prag. Uraufführung der Oper „Don Giovanni“
1791	Tod in Wien


WORTSCHATZ
Übung 8	Ergänze die Tabelle. Vergiss dabei den Artikel nicht.

	MASKULINUM
	FEMININUM

	Singular
	Plural
	Singular
	Plural

	
	die Radfahrer
	
	

	
	
	
	die Arbeiterinnen

	der Elektriker
	
	
	

	
	
	die Kellnerin
	

	
	
	
	die Lehrerinnen

	der Bürger
	
	
	

	
	die Einwohner
	
	

	
	
	die Sängerin
	



Übung 9	Suche die passenden Berufe.

Angestellte | Apotheker | Automechaniker | Krankenpfleger | Pianist | Programmierer | Schneiderin | Sekretärin | Taxifahrer | Tischler | Verkäuferin
1.	Sie berät die Kunden in einem Laden.	………………………………………
2.	Er spielt in Konzerten Klavier.	………………………………………
3.	Sie arbeitet in einem Büro.	………………………………………
4.	Er verkauft Medikamente.	………………………………………
5.	Er stellt Möbel und Fenster aus Holz her.	………………………………………
6.	Sie macht aus Stoff Kleider, Jacken, Mäntel.	………………………………………
Übung 1	Seit oder vor? Ergänze.
1. …………… gestern arbeitet Jonas in unserem Büro.   2. …………… zwei Wochen habe ich das neue Buch von Uwe Tellkamp gelesen und ich habe es sehr interessant gefunden.   3. …………… drei Jahren lebt Andrea in Kanada.   4. …………… einer Woche war ich auf der Insel Elba. Es war wunderschön dort.   5. …………… 10 Monaten habe ich Martin nicht gesehen. Wo wohnt er jetzt?   6. …………… einem Jahr hat Jonas eine Engländerin kennen gelernt. Er hat sich in sie verliebt und …………… zwei Wochen wohnt er in London.
Übung 2	Ergänze die Relativpronomen.
1. Wir suchen einen jungen Mann, …………… die Arbeit Freude macht.   2. Wir suchen Jugendliche, …………… Erfahrung im Beruf haben.   3. Probieren Sie unseren Whisky, …………… direkt aus Schottland kommt.   4. Wie bieten einen Arbeitsplatz, …………… sehr gut bezahlt ist.   
5. Das sind die Bäume, unter …………… ich als Kind gespielt habe.   6. Das ist das Haus, in …………… meine Oma geboren wurde.   7. Das ist die Sängerin, …………… Songs überall bekannt sind.   8. Das ist der Schriftsteller, …………… „Faust“ in der ganzen Welt bekannt ist.   
9. Das ist die Schule, in …………… Opa gegangen ist.   10. Das sind die Hunde, vor …………… Katja Angst hat.
Übung 3	Verbinde die Sätze mit den richtigen Relativpronomen.
1. Mein Vater hat eine Enzyklopädie gekauft. / Die Enzyklopädie war sehr teuer.   2. Das ist Herr Kaminsky. / Sein Denkmal steht vor dem Rathaus.   3. Diese Jugendlichen kommen aus Toronto. / Wir haben uns von ihnen verabschiedet.   4. Ich finde das Buch nicht. / Martin hat mir das Buch gegeben.   5. Martin schickt Anja viele Informationen über Freiburg. / Anja möchte Freiburg besichtigen.   6. Bauers gehen zu Frau Jensen. / Frau Jensen war lange in den USA.   7. Karl ist ein Freund meines Vaters. / Sein Sohn studiert jetzt in Norwegen.   8. Ali ist mein Freund. / Sein Vater ist Türke.   9. Die junge Frau ist Philipps Schwester. / Die Junge Frau sitzt neben mir.   10. Das ist der Stadtpark. / In diesem Park ist mein Opa oft in seiner Kindheit spazieren gegangen.
Übung 4	Verben und ihre Präpositionen: Ergänze.
1. Martin sucht einen Job. …………… wen kann er sich wenden?   2. Seit einer Stunde wartet Philipp …………… seine Schwester.   3. Anja hilft ihrer Mutter ……………m Kochen.   4. Tom dankt Opa …………… die neue CD.   5. Beginnen wir …………… einem Glas Wein?   6. Wir freuen uns …………… das neue Haus.   7. Petra und Julia reden oft …………… ihre Kollegen.   
8. Anne telefoniert gerade …………… ihrer Mutter.   9. Die Schüler berichten …………… Messen in Deutschland.   10. Bist du …………… dem Frühstück schon fertig?   11. Noah ist sehr egoistisch. Er denkt nur …………… sich selbst.   12. Wer glaubt …………… die Freundschaft?   13. Warum bist du …………… Julians Vorschlag nicht einverstanden?   14. Hast du dich schon mal …………… den Zugverbindungen erkundigt?   15. Oma träumt jede Nacht …………… ihrer Kindheit.   16. Lea fragt einen Passanten …………… dem Weg zum Bahnhof.   17. Wir brauchen Informationen …………… den Schwarzwald.   18. Die Schüler haben …………… ihren italienischen Austausch berichtet.


Übung 5	Bilde Sätze mit obwohl.
1. Es regnet, trotzdem geht Frau Martens mit ihrem Hund spazieren.   2. Ich habe ein Taxi genommen, trotzdem bin ich zu spät gekommen.   3. Melanie fährt oft nach Portugal, trotzdem will sie kein Portugiesisch lernen.   4. Die Matheaufgabe war nicht besonders schwer, trotzdem hat Jonas viele Fehler gemacht.   5. Der Nebel wurde immer dichter, trotzdem konnte man das Haus am Wald immer noch sehen.   6. Gestern war es windig, trotzdem haben wir eine Radtour gemacht.
Übung 6	Bilde Sätze.
1. behalten / Bücher / Wert / die / immer / ihren   2. abhalten / Computer / vom / der / die / Kinder / Lesen   3. sein / Mutti / fertig / dem / mit / jetzt / Kochen   4. berichten / Tanja / vor / über / der / jetzt / Medien / Klasse   5. sein / Tonio / sich / mit / zufrieden / selbst 
_________________________________________________________________________________

Übung 1	 Ergänze mit Präpositionen und Fragepronomen.
1.	„…………… hast du gestern so lange telefoniert?“	„…………… Anja.“
2.	„…………… erinnerst du dich?“	„…………… Nico.“
3.	„…………… hat sich Philipp verliebt?“	„…………… Sonja.“
4.	„…………… wartet Oliver?“	„…………… Claudia.“
5.	„…………… sind Herr und Frau Fuchs zufrieden?“	„…………… ihren Kindern.“
6.	„…………… wendet sich Jonas?“	„…………… Herrn Kern.“
Übung 2	Forme die Sätze ins Passiv um. Nenne den Täter nicht.
1.	Frau Braun hat das Geschirr gespült.
2.	Am 15. wird man das neue Schuhgeschäft am Marktplatz eröffnen.
3.	Man operierte den Patienten.
4.	Wann kann man das Museum besichtigen?
5.	Tante Elise wird morgen zwei Kuchen backen.
6.	Die Sekretärin hat die Studenten schon informiert.
7.	Die Schüler mussten einen Aufsatz schreiben.
8.	Udo wählt neue CDs aus.
9.	Opa wird im Gemüsegarten Gemüse und Obst anbauen.
10.	Julia wird die Koffer packen.
11.	Sonntag werde ich ein reichliches Mittagessen vorbereiten.

Übung 3	Bilde Sätze im Passiv.
1. fahren / Katja / jeden / zur / Tag / Schule (Präsens)   2. bedienen / Gäste / die / gleich (Präteritum)   3. pflanzen / Baum / ein / gerade (Präsens)   4. müssen / abholen / Oma / vom / Bahnhof (Präsens)   5. lesen / Bücher / selten (Präsens)   6. interviewen / Passant / ein / von / einem / Journalisten (Präteritum)   7. einführen / Werbefernsehen / 1965 / das / in / Schweiz / der (Perfekt)   8. fahren / schnell / auf / in / der / Deutschland / sehr / Autobahn (Präsens)


 
Übung 1	Was wäre wenn? Irrealsätze. Forme die Sätze mit wenn um.
1.	Es hat den ganzen Tag geregnet. Wir sind nicht im Park spazieren gegangen.
2.	Laura hat Tante Elke nicht gesehen. Laura hat ihre Tante nicht gegrüßt.
3.	Thomas war sehr müde. Thomas ist nicht in die Disco gegangen.
4.	Meine Wohnung ist nicht sehr groß. Ich kann nicht euch alle einladen.
5.	Silke war in den Weihnachtsferien in Zermatt. Sie hat sich beim Skifahren den Arm gebrochen.
6.	Ich weiß das nicht. Ich sage es dir nicht.
7.	Oma hat die Gebrauchsanweisungen nicht gelesen. Oma kann den Videorecorder nicht benutzen.
8.	Patrizia hat keinen Besuch. Sie backt keine Torte.
Übung 2	Bilde Irrealsätze mit wenn.
1.	sein / ich / du // tun / ich / das / nicht
2.	kommen / Philipp / Party / zur // kennen lernen / er / Julia (Perfekt)
3.	bleiben / du / zu / gestern / Hause // machen / du / Hausaufgaben / deine (Perfekt)
4.	sein / Wohnung / größer / die // gefallen / sie / mir / besser
5.	kommen / er // sich freuen / ich
Übung 3	Forme die Sätze mit nachdem um.
1.	Die kleine Sophie schaute zuerst nach rechts und nach links. / Danach ging sie über die Straße.
2.	Julia arbeitete vier Monate als Babysitter. / Danach konnte sie sich einen neuen Computer kaufen.
3.	Wir haben Jonas besucht. / Danach sind wir alle in die Disco gegangen.
4.	Am Nachmittag bügelt die Mutter die Wäsche. / Danach bereitet sie das Abendessen vor.
5.	Wir ziehen uns an. / Danach gehen wir frühstücken.
6.	Der Regen hatte aufgehört. / Danach konnten wir nach Hause gehen.

Übung 4	Forme die Sätze mit bevor um.
1.	Wir essen alle zusammen zu Mittag. / Vorher trinken wir einen Aperitif.
2.	Lara geht zur Arbeit. / Vorher bringt sie ihre Tochter zur Schule.
3.	Melanie nimmt eine neue Stelle an. / Vorher hat sie sich gut über die Firma informiert.
4.	Marion lernte Tobias kennen. / Vorher hatte sie viel von ihm gehört.
5.	Jessica zieht sich an. / Vorher wäscht sie sich.
Übung 5	Als, bevor, bis, nachdem, seit, solange, während oder wenn? Ergänze.
1. Martin blieb bei Hans, …………… die Party zu Ende war.   2. …………… Leonie die Tabletten gekauft hatte, fuhr sie nach Hause.   3. …………… man abfährt, muss man sich anschnallen.   
4. …………… ich voriges Jahr in Salzburg ankam, regnete es.   5. …………… Martina jeden Morgen 20 Minuten im Stadtgarten läuft, fühlt sie sich besser.   6. …………… Elisa liest, vergisst sie immer die Zeit.   7. …………… ich lernen muss, kannst du schwimmen gehen.   8. Bleib hier sitzen, …………… es dir schlecht geht.

Test 1	Forme die Sätze ins Präteritum um.
1. Bill und Tom entdecken zusammen die Liebe zur Musik.   2. Es ist schon sehr spät und der kleine Markus schläft sofort ein.   3. Der Film gefällt uns sehr gut.   4. Nach dem Krieg muss vieles aufgebaut werden.   5. Bei einem Konzert treffen Bill und Tom im Jahr 2001 Georg und Gustav.
Test 2	Wann, wenn, als oder seit? Ergänze.
1. ………………… Eloise in Rom lebt, geht sie oft ins Museum.   2. ………………… Manfred am Waldrand wohnte, ging er jeden Tag im Wald spazieren.   3. Ich habe im Moment viel zu tun und ich frage mich, ………………… ich wieder aufs Land fahren kann.   4. ………………… ich morgens zur Haltestelle gehe, treffe ich immer Philipp.   
Test 3	Ergänze mit der richtigen Konjunktion.
1. Martin ist nach Heidelberg gezogen, ………………… er dort an der Uni Medizin studieren will.   
2. ………………… wir Kinder waren, haben wir Skifahren gelernt.   3. Ich weiß noch nicht, ………………… ich morgen frei bin.   4. Sag mir bitte, ………………… du nach München kommst.   5. Ich glaube, ………………… Tanja jeden Tag Gymnastik macht.   6. Weißt du, ………………… der Herr da heißt?   7. Weißt du, ………………… eine Fahrkarte nach Bremen kostet?
Test 4	Bilde Sätze im Präteritum.
1. schenken / meine Eltern / mir / meinem / zu / einen / 15. / Fotoapparat / Geburtstag   2. sich bewerben / Christa / bei / als / vielen / Sekretärin / Firmen   3. beginnen / Philipp / zu / im / von / 10 / Alter / nehmen / Musikunterricht / Jahren   4. erscheinen / neuer Schüler / ein / im / der / in / Dezember / Klasse  5. bekommen / Julia / vom / einen / Rat / Berufsberater / guten





SCHREIBEN
Test 5	Schreibe einen Brief.
Scrivi una lettera al tuo/alla tua corrispondente.
•	Chiedi come sta lui/lei e la sua famiglia. Di’ che tu e la tua famiglia state bene.
•	Aggiungi che:
	–	hai una buona notizia per lui/lei;
	–	come sa, tuo zio Mauro da molti anni abita a Friburgo e in questa città ha un buon
ristorante; lo zio ti ha proposto di andare a lavorare da lui durante le vacanze estive.
•	Di’ che:
	–	lo farai sicuramente perché è una buona occasione per te per imparare meglio il tedesco e
	guadagnare un po’ di soldi.
•	Aggiungi che:
	–	dovrai lavorare molto; infatti i tempi di lavoro saranno dalle 10 alle 14 e dalle 18 alle 22.
•	Chiedi al tuo/alla tua corrispondente che programmi ha per l’estate.
•	Non dimenticare data, vocativo, saluti e firma.

LESEN
A.	Lies den Text.

GEPLATZTE TRÄUME
„Danke für Ihre Bewerbung. Wir haben uns leider schon anders entschieden.“ Wie Cindy, 18, doch noch eine Lehrstelle fand. 
Johannes Pennekamp
Die Wände leuchten in kräftigem Gelb und Rot, durch die plexigläserne Decke strahlt die Sonne auf große orangene Sonnenschirme. Im Schatten unter den Schirmen sitzen Jugendliche an PCs und surfen durchs Internet – genauer gesagt, sie durchsuchen es nach Stellenanzeigen. Denn so leuchtend das Ambiente hier im Jugendberatungshaus Neukölln auch ist, so düster blicken die Jugendlichen in die Zukunft.
Eine von ihnen ist Cindy. Sie ist 18 und sucht seit einem drei viertel Jahr nach einem Ausbildungsplatz. 
Wie eine ordentliche Bewerbung aussieht, weiß Cindy nach mehr als 100 Bewerbungsschreiben. Noch besser kennt sie allerdings den Text aus den Antwortschreiben: „Danke für Ihre Bewerbung. Wir haben uns leider schon anders entschieden.“ Zwei Mal wurde sie zu einem Bewerbungsgespräch eingeladen, mehr passierte nicht.
Vor ein paar Jahren hatte sie noch ganz andere Träume, sie wollte Meteorologin werden. „Ich habe jahrelang jeden Tag aus dem Videotext die Temperaturen von verschiedenen Städten abgeschrieben und beobachtet, wie sich das Wetter verändert“, erzählt Cindy etwas wehmütig. Um Meteorologin werden zu können, hätte sie weiter zur Schule gehen müssen. Das wollte sie auf keinen Fall, ihr letztes Schuljahr sei der reinste Horror gewesen: „Ich wurde nur gemobbt – ohne irgendeinen Grund. Dadurch sind meine Noten schlechter geworden.“ Mit der Note Drei im Abschluss gehörte sie dennoch zu den Besseren in ihrer Klasse: „Von 28 haben nur zwei einen Ausbildungsplatz in einem Unternehmen bekommen“, sagt die 18-Jährige.
Cindy hat sich überall beworben, weil sie sich nur in Berlin keine Chancen ausrechnete. Auch ihre Mutter zieht es nach Süddeutschland. Die arbeitslose Schlosserin hat es aufgegeben, in der Hauptstadt nach einem Job zu suchen. Ihren Vater kennt Cindy nicht, ihre Schwester ist ebenfalls arbeitslos. 
Die Rettung kam durch eine Freundin. Sie besuchte eine Schule für Informatiker und schlug ihr vor, sich dort vorzustellen „Ich habe mich beworben, musste mich bei der Schulleitung vorstellen und dann hatte ich den Platz.“ In ein paar Tagen fängt sie eine zweijährige Ausbildung als Informatikerin an. Cindy ist ein bisschen stolz darauf, die Einzige in ihrer Familie mit einer Beschäftigung zu sein. Einen neuen Traum für die Zukunft hat sie auch: „Irgendwann mit einer Freundin ein Softwarehaus zu eröffnen.“
 (aus: www.tagesspiegel.de)
B.	Wird das im Text gesagt? Korrigiere die falschen Aussagen.

	
	Ja
	Nein

	1. Viele Jugendliche sitzen am Computer und spielen.
	
	

	2. Cindy kann eine Bewerbung schreiben.
	
	

	3. Kein Unternehmen hat Cindy zu einem Gespräch eingeladen.
	
	

	4. Cindy wollte nicht mehr zur Schule gehen.
	
	

	5. Niemand von ihren Mitschülern hat einen Ausbildungsplatz bekommen.
	
	

	6. Cindys Mutter hat keine Arbeit.
	
	

	7. Cindys Schwester hat keine Arbeit.
	
	

	8. Eine Freundin von Cindy hat eine Arbeit für Cindy gefunden.
	
	

	9. Cindy muss 2 Jahre lernen, um Informatikerin zu werden.
	
	

	10. Cindys Traum ist ein eigenes Softwarehaus zu besitzen.
	
	




Test 1	Welcher, welches, welche oder was für (ein-)? Ergänze und setze, wo nötig, die Präposition ein.
1. „………………… Kindergarten geht Gustav?“ „In den Kindergarten im Sandweg.“   
2. „………………… Fenster hast du geputzt?“ „Die Fenster im Wohnzimmer.“   
3. „………………… Schuhe trägst du?“ „Turnschuhe.“   4. „………………… Auto möchtest du kaufen?“ „Ein kleines, billiges.“   5. „………………… Land kommt Alvar?“ „Aus Finnland.“   
6. „………………… Welt wollt ihr leben?“ „In einer Welt, in der die Menschen gleiche Rechte haben.“
Test 2	Ergänze die Endungen, wo nötig.

WESERBURG - Museum für modern…………… Kunst 
Inmitten der Weser auf der Teerhofinsel liegt die Weserburg, Bremens Museum für modern…………… Kunst. 1991 unter dem Namen Neue…………… Museum Weserburg gegründet, hat sich die Weserburg in kurz…………… Zeit ein…………… hoh…………… international…………… Renommee (n., fama) als erst…………… Sammlermuseum Europas erworben. Die Weserburg – eines d…………… größt…………… Museen modern…………… Kunst in Deutschland – hat ihr Domizil in vier ehemalig…………… Speicherhäusern (deposito) auf dem Teerhof. Im Zentrum d…………… künstlerisch…………… Programms steht das Angebot modern…………… Kunst aus privat…………… Sammlungen international…………… Qualität. Zahlreich…………… Sonderausstellungen vermitteln d…………… spannend…………… Entwicklungen der Kunst seit den 60er Jahren d…………… vorig…………… Jahrhunderts. Mit ihr…………… vielseitig…………… Programm präsentiert die Weserburg die künstlerisch…………… Tendenzen unserer Zeit.
 (aus: www.bremen.de)


Test 3	Wenn, wann, als oder seit? Verbinde die Sätze mit der richtigen Konjunktion.
1.	Ich werde verrückt. / Die Musik wird so laut gespielt.
2.	Es regnete stark. / Ich kam vorigen Sommer in Berlin an.
3.	Ich habe es nicht verstanden. / Wann kommt Alice wieder zurück?
4.	David wohnt in den USA. / David fliegt oft auf die Hawaii-Inseln.
5.	Der Arzt kam. / Das Kind versteckte sich immer unter dem Bett.
6.	Ich bin in Ferien. / Ich stehe immer spät auf.
Test 4	Bilde Sätze im Präteritum.
1.	leben / Junge / ein paar / der / bei / Tante / seiner / Monate
2.	sich treffen / sie / Rathaus / vor / und / gehen / dem / Café / zusammen / ins
3.	bekommen / er / Onkel / ein / Fahrrad / von / neues / seinem
4.	erzählen / Mutter / jeden / mir / Märchen / ein / Abend / meine / schönes
5.	abholen / ihr / vom / eure / Bahnhof / Mutter ?

SCHREIBEN
Test 5	Schreibe einen Brief.
Scrivi a un amico/un’amica tedesco/a.
•	Chiedigli/le come sta e aggiungi che tu e la tua famiglia state bene.
•	Comunicagli/le che finalmente puoi andare a trovarlo/la e sei molto contenta/o.
•	Arriverai venerdì prossimo alle 18. Aggiungi che se non può venire a prenderti in stazione, andrai da lui/lei con un taxi.
•	Chiedigli/le:
		che tempo fa nella sua città;
		se devi prendere un pullover e una giacca pesante.
•	Il/La tuo/tua amico/amica vive da solo/a in città e digli/dille che lo/la aiuterai volentieri nei lavori di casa e che andrai spesso a fare la spesa, se lui/lei è d’accordo, perché ciò è anche un buon esercizio linguistico.
•	Poiché il tuo amico/la tua amica abita in una grande città, digli/dille quali sono per te i lati positivi (almeno 3).
•	Non dimenticare data, vocativo, saluti e firma.

[image: ]LESEN
Test 6
A.	Lies den Text. 

Ältere und Familien zieht es in die City
LEBEN IN DER STADT IST WIEDER ATTRAKTIV
Umfrage: Senioren wünschen Kultur und nette Nachbarn – Kinder und Beruf in der Stadt ideal vereinbart 
Einkaufsmöglichkeiten, gute Nachbarschaft und Verkehrsanbindung sowie Freizeit- und Kulturangebote – laut einer Umfrage sind dies wichtige Wohnwünsche, die sich besonders in der Stadt verwirklichen lassen. Vor allem für Ältere und Familien wird die City wieder interessant. Denn die über 60-Jährigen legen überdurchschnittlich viel Wert auf Kulturangebote und eine nette Nachbarschaft. Für Familien hingegen ist sehr wichtig, dass Kindergarten und Arbeitsplatz gut zu erreichen sind. 
Die hohe Versorgungsdichte und das breite Freizeit- und Kulturangebot vor der Haustür machen das Leben in der City leichter und sorgen für ein besonderes Lebensgefühl. Vor allem Ältere und Familien mit Kindern schätzen die Vorteile städtischen Lebens.
Mitten im Leben
Die Generation 60plus ist aktiv und steht mitten im Leben und so wünschen sich drei Viertel der befragten Senioren über 60 Jahre in ihrem Umfeld ein vielfältiges kulturelles Angebot. Dies findet sich vor allem in Städten ab 20 000 Einwohnern. Noch wichtiger ist den Älteren ein ausgeprägtes nachbarschaftliches Verhältnis. Überraschendes Ergebnis: In Klein- und Mittelstädten (bis 100 000 Einwohner) ist das nachbarschaftliche Verhältnis genauso stark ausgeprägt wie auf dem Land.
Job und Familie ideal vereinbaren
Eltern müssen vor allem Beruf und Kinder unter einen Hut bringen. Für 73 Prozent der befragten Familien ist es daher sehr wichtig, dass Kindergarten bzw. Schule und Arbeitsstelle gut zu erreichen sind. Dies ist ihnen im direkten Vergleich sogar wichtiger als die Möglichkeit, die Natur zu erleben (55 Prozent). Die Umfrage zeigt jedoch, dass auch dafür in Klein- und Mittelstädten ähnlich viel Raum vorhanden ist wie auf dem Land. Zudem bieten Mittelstädte (20 000 bis 100 000 Einwohner) mehr Spielmöglichkeiten als ländliche Regionen. Und dies ist 94 Prozent aller Familien wichtig bis sehr wichtig. 
(aus: www.pr-nord.de)
B.	Wird das im Text gesagt? Korrigiere die falschen Aussagen.

	
	Ja
	Nein

	1. Nette Nachbarn sind besonders für Familien mit Kindern wichtig.
	
	

	2. Die Kleinstadt bietet dieselben Vorteile wie das Land.
	
	

	3. In einer Stadt ist das Kulturangebot größer als auf dem Land.
	
	

	4. Fast alle befragten Senioren haben gesagt, dass für sie das städtische Kulturangebot nicht so wichtig ist.
	
	

	5. Familien wohnen wegen Arbeit und Kinder gern in der Stadt.
	
	






SCHREIBEN
Test 7	Schreibe einen Brief.
Scrivi una lettera al tuo/alla tua corrispondente.
•	Scrivi che da lungo tempo non hai più sue notizie.
•	Chiedi come sta lui/lei e la sua famiglia e se deve studiare molto.
•	Ringrazia per gli auguri che ti ha inviato per il tuo compleanno.
•	Racconta che:
	–	per il tuo compleanno hai invitato parenti e amici a una festa;
	–	la festa l’hai organizzata nella casa che avete in campagna;
	–	la casa appartiene ai tuoi nonni che te l’hanno ceduta per il fine settimana in quanto loro sono
	andati al mare;
	–	hai ricevuto molti regali: dagli amici CD e libri e tuo zio Alfonso ti ha regalato una moderna
	mountain bike.
•	Aggiungi che:
	–	i tuoi genitori ti hanno regalato un nuovo cellulare perché il tuo era ormai obsoleto;
	–	con il nuovo cellulare puoi fare molte cose: fotografare, filmare, ascoltare la radio, vedere la TV e navigare in internet;
	–	è stata per te una bella inaspettata sorpresa.
•	Di’ anche che tua zia Irina ti ha regalato un MP3.
•	Aggiungi che sai che il prossimo mese anche lui/lei compirà gli anni e chiedi come festeggerà.
•	Non dimenticare data, vocativo, saluti e firma.



LESEN
Test 8
A.	Lies den Text.

HANDY UNTER DER BETTDECKE
Technik nimmt Kindern Schlaf
Computer, Handy und Fernsehen im Kinderzimmer nehmen dem Nachwuchs bis zu einem Monat Schlaf pro Jahr. Das geht aus einer britischen Untersuchung hervor. Nach der Umfrage unter tausend Eltern schlafen Vier- bis Zehnjährige bis zu fünf Stunden pro Nacht weniger als die Eltern in ihrer Kindheit. Wissenschaftler warnen vor möglichen gesundheitlichen Folgen. 
„Das ist die erste Generation von Kindern, die sich einer Unmenge von Alternativen zum Schlafengehen gegenübersehen“, sagt die Psychiaterin Luci Wiggs von der Universität Oxford. Die genauen Langzeitauswirkungen sind noch unbekannt. Klar ist aber, dass fehlender Schlaf dem Immunsystem schadet. Der Nachwuchs braucht zwischen zehn und zwölf Stunden Schlaf.
Besonders gefährlich ist nach Angaben der Wissenschaftlerin eine unstrukturierte Mediennutzung direkt vor der Bettruhe. 
Untersuchungen zeigten etwa, dass Mädchen und Jungen heimlich unter der Bettdecke mit dem Handy Textmitteilungen verschickten, statt zu schlafen. Die Fachleute empfehlen Eltern jeden Abend eine Entspannungsphase von wenigstens fünfzehn Minuten. Dazu gehört zum Beispiel das gute alte Vorlesen.
Auch im Zeitalter von Spielkonsole und Internet sitzen Kinder am liebsten vor dem Fernseher. 
Demnach sehen 83 Prozent der 6- bis 13-Jährigen jeden oder fast jeden Tag fern. Neben dem Radio (32 Prozent) folgt auf Platz vier bereits der Computer. 20 Prozent schalten täglich oder fast täglich den Rechner zum Lernen und Spielen ein.


B.	Wird das im Text gesagt? Korrigiere die falschen Aussagen.
	
	Ja
	Nein

	1. Kinder schlafen heute nicht so viel wie ihre Eltern früher.
	
	

	2. Kinder gehen heute später ins Bett, weil sie viele Unterhaltungsmöglichkeiten haben.
	
	

	3. Kinder müssen zwölf Stunden schlafen.
	
	

	4. Jugendliche telefonieren gern unter der Bettdecke.
	
	

	5. Der Computer ist das liebste Spielzeug der Kinder.
	
	

	6. Der Computer dient nicht nur zum Spielen.
	
	

	7. Jugendliche hören auch gern Radio.
	
	




______________________________________________________________________________________
Übung 1	Forme die Sätze mit einem Modalverb um.
1. Es ist möglich, dass meine Kusine Probleme hat, weil sie sich seit Wochen nicht mehr sehen oder hören lässt.   2. Julia ist vielleicht noch bei Melissa.   3. Friedrich weiß bestimmt, was er bei dieser Gelegenheit zu tun hat.   4. Ich bin sicher, dass zwei Torten für die Party reichen.   5. Es ist wahrscheinlich, dass du in diesem Fall Recht hast.

Übung 2	Ergänze.
1. Tante Laura hat viele Verwandt……… in Australien.   2. Doris hat sympathische Jungendlich……… in Berlin kennen gelernt.   3. Morgen besucht Marion einen Bekannt……… ihrer Oma, der im Krankenhaus liegt.   4. Ein Verletzt……… lag auf der Straße.   5. Die Krank……… braucht dringend einen Arzt.   6. Für Krank……… und Alt……… wird immer noch zu wenig getan.

Übung 3	Ergänze.
1. Nächstes Mal beginnen wir mit etwas Neu……….   2. Sie haben sich für alles Möglich……… interessiert.   3. Gestern ist Oma etwas Komisch……… passiert.   4. Sie fühlte sich zu etwas Besser……… berufen.   5. Er muss mit etwas Unmöglich……… rechnen.

Übung 4	Setze das Wort im Plural ein.

Ergebnis | Geheimnis | Kenntnis | Landschaft | Lehrerin | Rechnung

1. Während seiner langen Reise durch Australien hat Nico viele …………… bewundern können.   
2. Laura hat immer viele …………….   3. Herr Fuchs hat vorzügliche …………… auf dem Gebiet der Kunstgeschichte.   4. Unsere …………… sind alle sehr nett.   5. Das Hotel hat Herrn Mayer aus Versehen zwei …………… geschickt.   6. Die …………… der politischen Wahlen sind schon veröffentlicht worden.
Übung 5	Ergänze mit der richtigen Konjunktion bzw. dem richtigen Pronomen.
1. …………… ich nach Berlin fahre, muss ich unbedingt mit Elise sprechen.   2. Katja denkt, …………… sie morgen einkaufen gehen muss, …………… ihr Kühlschrank leer ist.   3. …………… Martin einen schweren Unfall hatte, fährt er nicht mehr Auto.   4. …………… der zweite Weltkrieg ausbrach, befand sich mein Opa in Polen.   5. Ich weiß noch nicht, …………… ich morgen kommen kann.   6. Monika kommt heute zu mir, …………… ich ihr meine neue Wohnung zeige.   
7. …………… wir zu Abend essen, sprechen wir alle miteinender.   8. Katja sieht so aus, …………… sie deprimiert wäre.   9. …………… es so viel schneit, können wir nicht spazieren gehen. 
10. …………… du müde bist, kannst du zu Hause bleiben.   11. Ich muss im Bett bleiben, …………… es mir besser geht.   12. Stefania fährt nach Frankreich, …………… sie Französisch gelernt hat.   13. Die Frau, mit …………… Tochter ich in Berlin studiert habe, wohnt jetzt in meiner Stadt.
Übung 6	Ergänze mit der richtigen Konjunktion.
1. Franziska interessiert sich nicht für Horoskope, …………… sie will nichts über ihre Zukunft erfahren.   2. Wir möchten entweder ein Doppelzimmer …………… zwei Einzelzimmer.   3. Julia hat nicht nur einen Rock, …………… auch eine elegante Bluse gekauft.   4. Katja ist weder dick …………… mager.   5. Philipp hat ihnen nichts gesagt, …………… sie haben es erraten.   6. Julia fährt mit dem Rad zur Schule, …………… sie wohnt nicht zu weit von der Schule.
Übung 7	Bilde Sätze.
1. sein / Urlaub / in / unser / den / zwar / aber / Bergen / auch / schön / anstrengend (Präteritum)   
2. können / essen / man / nach / jederzeit / der / Wende / Bananen (Präteritum)   3. meinen / Leute / 
alte // dass / ändern / sich / nach / die / der / Situation / nicht / sehr / Wende / so (Perfekt)   4. sein / Schule / nach / die / der / Meinung / der / der / in / Großeltern / DDR / sicher / besser (Präteritum)
_________________________________________________________________________________
Test 1	Setze das Indefinitpronomen im richtigen Kasus ein.
1. Ich kaufe mir einen neuen Computer. Kaufst du dir auch …………………?   2. „Ist ein Modegeschäft am Marktplatz?“ „Ja, dort ist ………………….“   3. „Möchtest du noch ein Glas Wein?“ „Ja, bitte. Ich trinke gern noch ………………….“   4. „Wo ist eine Bäckerei?“ „In der Schillerstraße ist ………………….“   5. „Darf ich Ihnen noch einen Kaffee geben?“ „Nein, danke. Jetzt darf ich wirklich ………………… mehr trinken.“   6. „Möchtest du noch Käse?“ „Ja, bitte. Ich esse gern noch ………………….“   7. „Hast du Äpfel schon gekauft?“ „Nein, ich habe ………………… gekauft.“   8. „Ist noch Wein im Kühlschrank?“ „Ja, im Kühlschrank ist noch ………………….“
Test 2	Ergänze das Possessivpronomen im richtigen Kasus.
1. Das ist nicht Lauras Fahrrad, sondern m………….   2. Die Kamera von Jonas ist kaputt, deshalb filmt er mit m………….   3. Mein Onkel und d………… sind alte Freunde.   4. Petra fährt nicht mit ihrem Auto, sondern mit m………….   5. Peters Haus ist viel schöner als u………….
Test 3	Setze das Demonstrativpronomen im richtigen Kasus ein.
1. „Wie viel kostet die rote Bluse?“ „………………… kostet nicht viel.“   2. Mein neues Auto fährt viel schneller als ………………… von Jonas.   3. „Welchen Rock möchten Sie?“ „………………… da rechts.“   4. „Siehst du das Mädchen dort vor dem Kino?“ „Welches? ………………… mit der roten Jacke?“   5. „Mit welchem Auto bist du ans Meer gefahren?“ „Mit ………………… von meinem Onkel Friedrich.“
Test 4	Bilde Sätze mit je … desto.
1.	Katja isst viel. Sie wird dick.
2.	Tanja ist nervös. Sie spricht laut.
3.	Max ist konzentriert. Er versteht viel.
4.	Man trinkt viel. Man wird betrunken.
5.	Franz verdient viel. Er gibt viel Geld aus.

Test 5	Während, wenn, als oder indem? Forme die Sätze um.
1. Sie erzählte mir die ganze Geschichte. / Sie weinte.   2. Sie weinte. / Sie verabschiedete sich von uns.  3. Herr Petersen kam nach Hause. / Seine Frau sah fern.   4. Man lernt eine Fremdsprache am besten. / Man lebt eine Zeitlang im Ausland.   5. Ich trat ins Zimmer. / Opa telefonierte gerade.
Test 6	Bilde Sätze.
1.	machen / sie / lächerlich / sich
2.	fernsehen / Philipp / Essen / immer / beim
3.	sehen / Anna / Krimis / nur / sondern / Liebesfilme / nicht / auch
4.	arbeiten / Petra / singend / Garten / im
5.	denken / ich / an / immer / dieser / Fotos / Thomas / Ansehen / beim

SCHREIBEN
Test 7	Beschreibe das Bild. Hier ein paar Anregungen:
[image: ]•	Dieses Bild zeigt / beschreibt…
•	Auf dem Bild kann man… sehen
	–	Wo ist der Mann?
	–	Wie ist der Mann angezogen?
	–	Was macht er?
	–	Was kannst du außer dem Mann auf dem Bild sehen?
	–	Was ist zu sehen? 
•	Einzelteile des Bildes:
	–	im oberen, unteren, rechten, linken Teil
	–	im Vordergrund, Hintergrund



Test 8Carl Spitzweg, Der Bücherwurm (1850)

A.	Lies den Text.

ALTE NATIONALGALERIE IN NEUEM GLANZ 
Die Wiedereröffnung der Alten Nationalgalerie in Berlin 2001 war nicht nur eine einfache Wiedereröffnung.
Das imposante Gebäude ist der erste sanierte Bau der Berliner Museumsinsel – einer Halbinsel im Zentrum der deutschen Hauptstadt, die auf weniger als einem Quadratkilometer gleich fünf bedeutende Museen beherbergt. Das Museum wurde drei Jahre lang unter Leitung des Stuttgarter Architekten HG Merz restauriert. 133 Millionen kostete es, den Bau von Kriegsschäden und halbherzigen Renovierungen zu DDR-Zeiten zu befreien. 
Der Kulturstaatsminister bestätigte bei der festlichen Eröffnung die Verantwortung des Bundes für den zwei Milliarden Mark teuren Wiederaufbau der Museumsinsel. Seit Jahren streiten Berlin und der Bund darüber, wer welchen Anteil an der Baufinanzierung zu tragen hat. Der Bund müsse seine Verantwortung wahrnehmen, betonte der damalige Bürgermeister Berlins: Berlin sei eine „arme Stadt mit einer reichen Geschichte“.
Spiegel des 19. Jahrhunderts
Die Alte Nationalgalerie soll einen Überblick über die Malerei des 19. Jahrhunderts geben. Die Rolle als Nationalgalerie schlechthin kann das Museum jedoch nicht spielen. In Hamburg, Stuttgart, Weimar und München gibt es andere bedeutende Kunstzentren mit deutscher Malerei des 19. Jahrhunderts.
Eindrucksvoll sind die 440 Gemälde und 80 Skulpturen auf jeden Fall.
Der Rundgang beginnt im Obergeschoss mit der Kunst der Goethezeit und endet im Erdgeschoss mit dem Aufbruch in die Moderne. Vorbei geht es an berühmten Bildern von Carl Spitzweg, Adolph Menzel, Eduard Gärtner und Karl Blechen.
Höhepunkt sind zwei große Säle mit elegant geschwungenen Lichtdecken. In ihnen hängen Bilder von Caspar David Friedrich und Karl Friedrich Schinkel. Für Auflockerung sorgen in den Räumen verteilte Skulpturen, unter anderen von Auguste Rodin, Reinhold Begas und Johann Gottfried Schadow.
Späte Wiedervereinigung
Viele Werke waren nach dem Krieg auf mehrere Berliner Museen in Ost und West verteilt. Sie sind jetzt, nach einem halben Jahrhundert wieder zusammen zu sehen. Mit der Renovierung des im Stil eines griechischen Tempels entworfenen Hauses wurde zugleich das dritte Obergeschoss als zusätzliche Ausstellungsfläche ausgebaut.
Die im Zweiten Weltkrieg stark beschädigte Alte Nationalgalerie war 1949 nach einer Instandsetzung wieder eröffnet worden. Seit 1955 waren alle Räume für das Publikum zugänglich, bis sie 1998 für die jüngste Renovierung geschlossen wurden. Im Westteil Berlins gibt es seit 1968 die Neue Nationalgalerie mit Kunst des 20. Jahrhunderts.


B.	Richtig oder falsch? Korrigiere die falschen Aussagen.

	
	Ja
	Nein

	1. In Berlin gibt es fünf bedeutende Museen.
	
	

	2. In der Alten Nationalgalerie kann man nur Gemälde aus dem 19. Jahrhundert bewundern.
	
	

	3. Viele Werke, die früher in mehreren Berliner Museen waren, sind heute in der Alten Nationalgalerie zu sehen.
	
	

	4. Im Erdgeschoss der Alten Nationalgalerie kann man die alte Malerei bewundern.
	
	

	5. Auch im dritten Stock kann man Kunstwerke sehen. 
	
	

	6. Von 1945 bis 1955 war die Alte Nationalgalerie geschlossen.
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 1.) Forme die Sätze um und gebrauche dabei nachdem, seitdem, während, bevor.	
1.	Seit dem Beginn der Schule habe ich keine Freizeit mehr.
	
………………………………………………............................................................................................................................................
2.	Seit dem Telefongespräch mit dem Personalchef hoffe ich, ihn persönlich zu treffen.
	
………………………………………………...........................................................................................................................................
3.	Vor dem Gespräch mit dem Chef war ich sehr aufgeregt.

……………………………………………………....................................................................................................................................
4.	Während des Studiums habe ich in einem Studentenheim gewohnt.

………………………………………………............................................................................................................................................
5.	Während der Fahrt nach München habe ich den ganzen Roman gelesen.

.................................................................................................................................................................................................................
      6.  Nach dem Gespräch mit meinem Vater war ich sehr verärgert.

……………………………………………………....................................................................................................................................
2)  Antworte frei und benutze dabei nachdem, seitdem, während, bevor.	
1.	Seit wann bist du so deprimiert?

……………………………………………………....................................................................................................................................
2.	Wann hast du zwei Jahre in Deutschland verbracht?

……………………………………………………....................................................................................................................................
3.	Wann hast du Eva kennen gelernt?

…………………………………………………......................................................................................................................................
4.	Seit wann isst du so wenig?

…………………………………………………......................................................................................................................................
5.	Wann hast du angefangen, eine neue Stelle zu suchen?

……………………………………………………....................................................................................................................................
6.	Wann schreibst du den Lebenslauf?

……………………………………………………....................................................................................................................................

3)  Verbinde die Sätze mit nachdem oder bevor.	

1.	Ich habe die Anzeige gelesen. Dann habe ich meine Bewerbung geschickt.

………………………………………………...................................................................................................................................................
2.	Ich muss das Abitur machen. Dann fange ich an, Germanistik zu studieren.

…………………………………………………...............................................................................................................................................


3.	Ich muss ein Praktikum machen. Dann kann ich eine Stelle finden.

…………………………………………………..............................................................................................................................................
4.	Ich lerne Deutsch. Dann fahre ich nach Deutschland.

…………………………………………………..............................................................................................................................................
5.	Der Lehrer erklärt die Regeln. Dann schreiben die Schüler eine Klassenarbeit.

…………………………………………………..............................................................................................................................................

4)  Übersetze.	
1	Per quanto concerne le mie esperienze professionali, ho già lavorato in una ditta di Innsbruck.
2.	Sperando di avere presto Sue notizie, porgo distinti saluti.
3.  Da quando sono sposata lavoro solo mezza giornata.
4.	Mi puoi spiegare perché sei dovuto restare tutto il pomeriggio da Peter?
5.	Dopo aver concluso il ginnasio ho iniziato a studiare medicina.
6.	Dopo che mi sono licenziato, ho di nuovo tempo per i miei hobby.

………………………………...........................................................................................................................................................

………………………………..........................................................................................................................................................

………………………………..........................................................................................................................................................

……………………………….........................................................................................................................................................

……………………………….........................................................................................................................................................

……………………………….........................................................................................................................................................
5)  Ergänze die Genitivendungen.	
1. Die Arbeit ein............... Journalist................. ist sehr interessant.
2. Das sind die Klassenarbeiten d.................. Schüler.
3. Der neue Computer d................ Sekretärin arbeitet sehr schnell.
4. Entschuldigung, wo ist das Büro d.................. Direktor…………....?
5. Das Leben ein.................. Polizist……………..... ist nicht leicht.
6. Die Freunde mein............... Sohn.............. finde ich gar nicht sympathisch.
6)  Verbinde die Sätze und gebrauche dabei statt, wegen, während, trotz.	
1.	Die Arbeiter streiken. Die Firma bleibt zu.

……………………………...................................................................................................................................................................
2.	Ich mache kein Praktikum. Ich besuche einen Fortbildungskurs.

………………………….....................................................................................................................................................................
3.	Ich studiere in Bonn. Ich wohne bei meiner Tante.

…………………………....................................................................................................................................................................
4.	Ich habe einen Titel als Agrarwissenschaftler. Ich bin immer noch arbeitslos.

………………………….....................................................................................................................................................................
5.	Ich habe keine Stelle als Manager gefunden. Ich habe aber eine Stelle als Angestellter gefunden.

………………………….....................................................................................................................................................................
6.	Ich wollte einen Monat in Berlin bleiben. Ich bin aber ein Jahr geblieben.
…………………………...................................................................................................................................................................
7)  Mein Traummann. Ergänze die Adjektivendungen.	
Schön………….... , groß.................. Augen und einen schmal.................... Mund hat er! Lang……………..... , lockig……………....., weich…………..... Haare fallen in sein schön................ Gesicht, das noch schöner wird, wenn er sein süß…………...... Lächeln zeigt. Ein lebenslustig................. Typ ist er, ja er bringt Freude in mein monoton................. Leben. Ach, die Nase! Natürlich hat er eine griechisch.................. Nase; das betont seinen fest....................... Charakter! Außerdem hat er einen athletisch...................... Körper und eine sonnenbraun…………....... Haut. Nicht schlecht, oder?
8)   Bilde Sätze.	
1.	bewundern / ich / die / Taille / schmal / mein... / Freundin Birgit
2.	Italiener / bevorzugen / Frauen / nordisch
3.	letztes Jahr / kennen lernen in Paris / dieses/ Mädchen / schwarzhaarig / Hajo
4.	Mein Traummann / kein... / Nase/ griechisch / und / kein... / breit.../ Schultern / haben / sollen

……………………….......................................................................................................................................................................

……………………….......................................................................................................................................................................

………………………........................................................................................................................................................................

………………………........................................................................................................................................................................
9)  Lies den Dialog und ergänze die Adjektivendungen.	
*	Kannst du mir etwas Schön.......... leihen? Ich will Bernd unbedingt imponieren.
–	Ziehe meinen rot............... Minirock an!
*	Aber bei kurz................. und ein wenig krumm............... Beinen wie meinen, sollte ich lieber zu kurz............... Röcke vermeiden, meinst du nicht?
–	Ja, das stimmt! Wie findest du dann dieses lang.............. , eng.................. Kleid? Das passt gut zu deinen neu................ Stiefeletten und zu deinem lang………...... Mantel. Ihr werdet sicher in einem elegant................. Restaurant essen.
*	Ich glaube schon. Aber guck mal, Christine. Das lang.............. Kleid steht mir überhaupt nicht gut
Wegen meiner plump................. Taille, leider.
–	Dann ziehe diese breit................ Seidenhose an. Sie passt gut zu der schwarz............... Jacke deines schwarz............. Köstüms oder zu deinem weiß…………..... Pullover.
10)  Ergänze die Adjektivendungen.	
1.	Schick………..... Seidenhose erst............... Qualität.
2.	Elegant................. Kleid aus künstlich................... Seide.
3.	Bei breit.................... Schultern soll man kein eng……………...... Hemd tragen.
4.	Bei deiner schlank.................... Figur steht dir dieses eng.............. Kostüm gut.
5.	Wegen groß..................... Nachfrage wird die Ausstellung “modern............... Maler” verlängert.
6.	Sehr geehrt.............. Herren, wegen lang………..... Streiks unserer Arbeiter ist unsere Produktion zurückgeblieben.

11)  Bilde Komparative bzw. Superlative.	
	verständnisvoll, klug, sympathisch, streng, gut, groß, alt, jung
	1.	Martin ist ................................. als Karin.
	2.	Mein Vater ist der ................................. Mensch, den ich je kennen gelernt habe. 
	3.	Claudia ist das ................................. Mädchen in der Gruppe.
	4.	Rasmus hat heute in Mathe eine ................................. Note bekommen als Franz.
	5.	Ich habe ein .................................. Verhältnis zu meinem Vater als zu meiner Mutter.
	6.	Die Eltern von Daniel sind ................................. als meine Eltern.
	7.	Wie heißt dein ................................. Bruder?
	8.	Mein ................................. Freund ist mein Bruder Karl.
	9.	Meine Mutter ist die ................................. Person, die ich kenne.
	10.	Markus ist der ................................. Junge, den ich kenne.
12)  Ergänze die Relativpronomen.	
1.	Die Eltern von Christian sind die Personen, ............ auf dem Sofa sitzen.
2.	Der Mann, ............ du gestern kennen gelernt hast, ist mein Vater.
3.	Bist du sicher, dass die Frau, ............ das gesagt hat, Martina heißt?
4.	Das Kind, ............ auf der Straße spielt, ist mein Bruder.
5.	Hast du den Mann wieder gesehen, ............ gestern bei uns war?
6.	Die Leute, ............ auf uns zu kommen, sind meine Eltern.
7.	Wer ist der Mann, ............ du begrüßt hast?
8.	Peter ist der Junge, ............ so gut Ski fahren kann.
13)  Bilde Relativsätze.	
1.	Meine Eltern sind die besten Menschen, ..................................................................................................
2.	Ist Franz der Junge, ............................................................................................................................... ?
3.	Das Mädchen, ....................................................................................................... , ist meine Schwester.
4.	Die Frau, .................................................................................................................... , ist meine Mutter.
5.	Kennst du den Mann, ............................................................................................................................ ?
6.	Mein Vater ist der Mann, ..........................................................................................................................
7.	Kannst du mir das Buch leihen, ...............................................................................................................

14)  Ergänze die Relativpronomen	                                                                        
	a. im Dativ.
1.	Das sind die Freunde, mit ............ ich oft ausgehe.
2.	Ein Freund ist ein Mensch, ............ ich vertraue.
3.	Claudia ist das Mädchen, mit ............ ich mich am besten verstehe.
4.	Hast du den Jungen kennen gelernt, von ............ ich dir erzählt habe?
5.	Meine Freundin ist die Person, zu ............ ich immer gehe, wenn ich Probleme habe.
6.	Er ist ein Typ, mit ............ man schwer auskommt. 
	
15)  Schreibe Präposition + Kasus.	
1. glauben	................................. ;	2. Wert legen	................................. ;
3. sich ärgern	................................. ; 	4. sich interessieren	................................. ;
5. sich streiten	................................. ; 	6.  sprechen	.................................. ;
7. sich erinnern 	................................. ; 	8. eifersüchtig sein	................................. .

16)  Bilde die Frage.
1. .........................................................................        Wir zanken uns oft über die Ferien.
2. .........................................................................	Wir verstehen uns gut mit Peter.
3. .........................................................................	Wir reden oft über unsere Probleme.
4. .........................................................................	Ich habe Vertrauen zu Jörg.
5. .........................................................................	Ich glaube an echte Freundschaft.
17)  Bilde die Antwort.	
1. In wen ist Martina verliebt?................................................................................................
2. Worüber regst du dich auf?.................................................................................................
3. Woran denkt ihr oft?	........................................................................................................
4. Für wen interessiert ihr euch?............................................................................................
5. Über wen habt ihr gesprochen?.........................................................................................
18)  Schreibe folgende Aussagen als Wunschsätze um. Verwende dabei die “Würde-Form” oder den    Konjunktiv II.	                                                                                                         
Beginne mit: Ich würde mich freuen, wenn ...
· Du denkst nie an mich! .................................................................................................................................................................

· Du kommst selten zu mir. .............................................................................................................................................................

· Du rufst mich nie an. ....................................................................................................................................................................

· Du kritisierst immer alles. ............................................................................................................................................................

· Du wohnst sehr weit weg. ...........................................................................................................................................................

· Du gehst selten Ski fahren. .........................................................................................................................................................
19)  Schreibe Wunschsätze im Konjunktiv II nach dem Beispiel.	
Gerhard spricht nie mit mir.	 Ach, wenn er doch mit dir spräche!

1. Gerhard bleibt dieses Jahr bestimmt sitzen..................................................................................................................................

2. Gerhard hilft mir nie bei den Hausaufgaben..................................................................................................................................

3. Gerhard kommt immer sehr spät an.	.....................................................................................................................................

4. Gerhard gibt das Rauchen nicht auf.	........................................................................................................................................

5. Gerhard bekommt selten gute Noten.	........................................................................................................................................

6. Gerhard nimmt keine Einladung von mir an.	……………………………………….............................................................
20)  Manfred hat sich in Julia verliebt. Gib ihm 5 Ratschläge, um Julia zu “erobern”.	
Beginne mit:
Du könntest, ... 	An deiner Stelle würde ich ...	Du solltest ... 
Wenn ich du wäre, ... 	Es wäre nicht schlecht, ...

Informationen über Julia: 
17 Jahre alt. Etwas schüchtern. Nicht Raucherin. Mag moderne Musik. Spielt Gitarre. Kann gut schwimmen und Tennis spielen.
……………………….........................................................................................................................................................................
……………………….........................................................................................................................................................................
………………………........................................................................................................................................................................
……………………….........................................................................................................................................................................
21)  Forme die Sätze um und vervollständige frei.	
Ich habe kein Auto.
Wenn ich ein Auto hätte, (würde ich alles schneller erledigen).
1. Ich darf nicht ins Kino mitkommen. ……………………………………………….........................................................................

2. Thomas ist leider nicht zu finden. ....................................................................................................................................................

3. Vati holt mich nie vom Bahnhof ab. .................................................................................................................................................

4. Ich kann nicht Ski fahren. ..................................................................................................................................................................

5.	Hans hilft mir nie bei der Deutscharbeit. ...........................................................................................................................................

  22)  Bilde Sätze im Konjunktiv II nach dem Beispiel.	                                              
Franz / mich besser verstehen // wir / nicht so oft / sich streiten
Wenn Franz mich besser verstanden hätte, hätten wir uns nicht so oft gestritten.
1.	Gisela / aufrichtiger sein // ich / zu ihr / mehr Vertrauen haben
	……………………………………………….....................................................................................................................................
2.	Stefan/ mir einen Liebesbrief schreiben // ich / sich freuen
	……………………………………………….....................................................................................................................................
3.	Du / früher nach Hause / zurückkommen // deine Mutter / nicht / sich ärgern
	………………………………………………......................................................................................................................................
4.	Ihr / zu Peter gehen // seine neue Freundin / kennen lernen können
	……………………………………………….......................................................................................................................................
5.	Du / über deine Probleme / mit mir / sprechen // ich / dir / besser helfen
	………………………………………………......................................................................................................................................

23)  Bilde Wunsch-Sätze (mit oder ohne wenn).	
Erika/ mich/ jeden Tag/ anrufen. 	Ach, wenn mich Erika doch jeden Tag angerufen hätte!
		oder:
		Hätte mich Erika doch jeden Tag angerufen!
1. Hans / mehr Geduld /haben.
	……………………………………………….....................................................................................................................................
2. wir / reich / sein.
	……………………………………………….....................................................................................................................................
3. er / mit mir / ins Gebirge / fahren.
	……………………………………………….....................................................................................................................................
4. Jörg / Tennis spielen können.
	………………………………………………....................................................................................................................................
5. Manfred / mir / einen Ring / schenken.
	………………………………………………......................................................................................................................................
24)   Bilde Minidialoge nach dem Beispiel.	
du / sprechen / mit / über / Mutter /? // Hans?
	Über wen hast du mit deiner Mutter gesprochen? Über Hans?
–	Nein, ich habe mit ihr nicht über ihn gesprochen.
1.	ihr / warten / vor / Kino / auf /? // Jörg und Klaus?
2.	Frau Klein / sich streiten / der Lärm / mit / über / ? // Nachbarin?
3.	ich / bei / sich bedanken / für / Geschenk / ? // Professor Trüder?
1.	………………………………………………....................................................................................................................................

	………………………………………………....................................................................................................................................

2.	……………………………………………….....................................................................................................................................

	……………………………………………….....................................................................................................................................

3.	……………………………………………….....................................................................................................................................

	………………………………………………......................................................................................................................................
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